
FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Stadt-Apotheke, Roding;
Johannes-Apotheke, Willmering; Stadt-Apotheke,
Nittenau; Osser-Apotheke, Lam.

RODING. Die Stadt Roding zählt mitt-
lerweile imRaumOstbayern zu einem
der größten Wirtschaftsstandorte.
Dass in der Stadt an der Regenreib’n,
genauer gesagt im Industriegebiet
Sanddickicht, die Industrie 4.0 zuhau-
se ist, dafür ist auchdie FirmadbMatik
GmbH ein Beweis. Das Kerngebiet der
Firma ist in der Elektroindustrie, wo-
bei man Produktionselemente liefert,
unter anderem „Elektronik auf Folie“.
Hier zählt das Rodinger Unternehmen
zu den Weltmarktführern. Die zweite
Sparte, in der man zuhause ist, ist die
Automatisierungstechnik für große
Autozulieferer. Mit den entsprechen-
denMaschinen in der Produktionshal-
lewirdhier die Industrie 4.0 gelebt.

Firmenursprung ist in München

2003 ist das Unternehmen ursprüng-
lich in derNähe vonMünchen gegrün-
det worden. Doch schon bald ver-
schlug es die beiden Gründer – Chris-
tian Daschner (der das „d“ im Firmen-
namen mitgebracht hat) und seinen
Schulfreund Martin Brahmer (von
ihm kommt das „b“) – wieder zurück
in die Heimat, genauer gesagt nach
Haid bei Pitzling. Hier bau-
te man in einem Wohn-
haus das Unternehmen
immer weiter aus,
ehe man an die Ka-
pazitätsgrenzen
stieß und man 2010

den Neubau im Industriegebiet Sand-
dickicht verwirklichte.Doch leicht hat
man sich die Entscheidung für Roding
nicht gemacht, denn vorher, so die Un-
ternehmer, hat man sich auch im Rest
des Landkreises nach Standorten um-
geschaut. Doch am Ende fiel die Wahl

auf Roding. Und der Stand-
ort hat sich in den vergan-
genen Jahren für das Un-
ternehmen als Glücksfall

erwiesen. Christian
Daschner sagt: „Das
Netzwerk hier ist
sehr gut, wir haben
hier den ,Hotspot‘
im Maschinenbau-
sektor und die We-
ge, auch in Richtung
Zerspanung, sind
sehr kurz.“ Wichtig

für das Unternehmen
ist auch die Nähe zu Re-

gensburg, wobei der Unternehmens-
chef einen Aspekt nicht verhehlen
will: „Die Straßen könnten noch bes-
ser werden.“ Wie gut es derzeit beim
Unternehmen läuft, verdeutlicht auch
der Blick in die Zukunft. So liegen die
Pläne für die Erweiterung schon in der
Schublade. Zu den derzeit 2500 Quad-
ratmetern Büro- und Produktionsflä-
che sollen direkt neben dem bestehen-
den Gelände noch einmal 4000 Quad-
ratmeter reine Hallenfläche entstehen.
„Wir hoffen, dass wir den Spatenstich
in diesem Herbst vollziehen können
und wir im Frühjahr 2019 die Fertig-
stellung feiern können“, gibt Daschner
einen Einblick in die Zukunftspläne
desUnternehmens.Mit der neuenHal-
le soll auch die Mitarbeiterkapazität
entsprechend aufgestockt werden.
Derzeit sind 70Mitarbeiter beschäftigt.
Aufstocken möchte man die Zahl der
Mitarbeiter vor allem in denBereichen

Industriemechaniker, Mechatroniker
und in der Softwareabteilung. Fragt
man Christian Daschner, wo denn die
Kunden von dbMatik derzeit herkom-
men, huscht dem Firmenchef ein Lä-
cheln übers Gesicht, ehe er sagt: „Die
sitzenüber den ganzenGlobus verteilt,
denn wir sind ein weltweit agierendes
Unternehmen.“ Zu den Kunden zäh-
len Forschungsinstitute bis hin zu gro-
ßen Elektronikzulieferern. Um am
Puls der Zeit zu bleiben, tauscht man
sich regelmäßig mit den Kunden aus
undhält auchAusschaunach denneu-
esten Trends. Denn in der schnelllebi-
gen Zeit, gerade bei der Industrie 4.0,
ist es auch wichtig, so Daschner, dass
die Maschinen entsprechend mit-
wachsen. Oftmals sei man den Mitbe-
werbern in den letzten Jahren oft ei-
nen Schritt voraus gewesen. Mit dem
Know-how, dass man sich angeeignet
hat, habe man sich mittlerweile ein
großes Vertrauen, rund um den Erd-
ball bei denKunden aufbauenkönnen.

„Mit vollem Elan dabei“

Doch auch der Firma db Matik macht
nach Aussage der Firmengründer ein
Problem zu schaffen – der Fachkräfte-
mangel. So hat man sich dazu ent-
schieden, einmal einen ganz neuen
Weg einzuschlagen. Zusammen mit
der Vhs in Cham, hatman ein gemein-
sames Projekt mit „unbegleiteten Ju-
gendlichen“ auf die Beine gestellt. Von
sechs angebotenen Ausbildungsplät-
zen hat man drei Jugendliche aus So-
malia – Nasri Abdilahi, Ali Adam Ali
undMohamedAdenMunin – seit Sep-
tember 2017 in die Ausbildung über-
nommen. „Das läuft sehr gut, sie sind
mit vollem Elan dabei und stets hoch
motiviert. Und ich bin überzeugt, sie
werden ihre Ausbildungmit Erfolg ab-
schließen“, freut sich Christian Dasch-
nerüber das gelungeneProjekt.

Mit Blick in die Zukunft sieht der
Unternehmer das Ende der Fahnen-
stange für die Firma noch nicht er-
reicht: „Unser Umsatz wächst pro Jahr
um circa 20 Prozent, da gilt es auch da-
rauf zu schauen, dass der Rest – wie
Produktion undBürofläche – kontinu-
ierlichmitwachsenkann.“

Mittendrin in Industrie 4.0
UNTERNEHMENDie db
Matik GmbH beschäftigt
70Mitarbeiter. Kunden
aus der Elektroindustrie
sind in allerWelt. Bald
soll erweitert werden.
VON THOMAS MÜHLBAUER

Drei sogenannte unbegleitete Jugendliche aus Somalia absolvieren derzeit ihre Ausbildung bei der Firma, Hier ist einer von ihnen zusammen mit den Fir-
menchefs Martin Brahmer (l.) und Christian Daschner (2. v. l.) sowie Ausbildungsleiter Johann Lanzl (r.). FOTOS: RTN

Christian Dasch-
ner undMartin
Brahmer (l.) haben
vor,mit ihrer Firma
weiter zu wachsen.

Ein hervorragendes Beispiel für Industrie 4.0 im Industriegebiet Sanddi-
ckicht ist dieser Roboter, der in der dbMatik GmbH zum Einsatz kommt.
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Beim Burschen-Jubiläum
inMitterdorf stand
Festbraut Lena im Fokus
SEITE 22

„JETZT SEID IHR VERHEIRATET“

Bekannt:Die beidenChefs der am
Standort Roding angesiedelten db
Matik GmbH,ChristianDaschner und
Martin Brahmer, lassenwissen,dass
sie sich bereits aus der gemeinsa-
memSchulzeit kennen.

Anekdote: Daschner erzählt von der
Gründung: „Wir waren beimNotar,
dann hat dieser zu uns gesagt, jetzt
seid ihr verheiratet.“ Das beweise
sich Tag für Tag; Ehe funktioniere nur
mit gegenseitigemVertrauen. (rtn)

RODING.NachumfangreicherZeit der
Planungundder Finanzierungkann
dankder großartigenSpendenbereit-
schaft der Bevölkerungundder regio-
nalenWirtschaft die neuemobile Sani-
tätsstation für die ehrenamtlichenHel-
fer desRotenKreuzes imLandkreis
Cham ihrer Bestimmungübergeben
werden.Dieses in seinerArt einzigarti-
ge Projekt, das ehrenamtlich geplant
undumgesetztwurde, hat bereits jetzt
über dieGrenzenBayernshinaus für
Aufsehengesorgt. ZurEinweihungund
Präsentationwerdenamkommenden
Sonntagder Präsident desBayerischen
RotenKreuzes, TheoZellner, sowie ei-
nige Politiker aus demBundes- und
Landtag inRoding erwartet.Um10Uhr
wird inder StadtpfarrkircheGottes-
dienst gefeiert undum10.45Uhr auf
demKirchplatz der Segen erbeten.Um
11Uhr erfolgenSchlüsselübergabeund
Grußworte.

Senioren treffen
sich imPfarrheim
RODING.ZueinemLichtbildervortrag
lädt der sozial-caritativeAusschuss
heute,Mittwoch, um14Uhr insRo-
dinger Pfarrheimein.Dr.Michael Jobst
wirdüber dieWallfahrt nach Israel in
derOsterwocheberichten.Alle Senio-
ren sindwillkommen.

VERANSTALTUNGSTIPPS

Segen für die neue
BRK-Sanitätsstation

RODING.Morgen,Donnerstag, findet
um16Uhr, imRodingerRathaus die 38.
SitzungdesBau- undUmweltausschus-
ses statt. Tagesordnung: Sicherungder
StützwandAmSand–Vorstellungder
Entwurfsplanung. Bauvorhaben:Neu-
bau einesDoppelhausesmitGaragen
amSteinbugl inMitterdorf;Neubauei-
nesEinfamilienwohnhausesmitGara-
ge amSteinbugl inMitterdorf. Es
schließt sich einenicht-öffentliche Sit-
zung an.

Volksfestmarken
inRoding erhältlich
RODING.Heuer führt erstmals die
BrauereiNaabeck ausdemLandkreis
SchwandorfRegie amRodingerVolks-
fest (wir berichteten).NachdemAb-
schiedvon JuppBrantl übernimmt
BrauereibesitzerWolfgangRasel das
Amtdes Festwirts. Biermarkengibt es
weiterhin imBürodesGetränkemark-
tes Brantl in der Schorndorfer Straße in
Roding.AuchLieferscheinewerden
ausgestellt, dieRechnungenkommen
hinterher.DieMaßam65.Rodinger
Volksfest, das von 29. Juni bis 9. Juli am
Esper stattfindet, kostet heuer 7,60Euro
– 20Centmehr als imVorjahr.

IN KÜRZE

Bauausschuss trifft
sich amDonnerstag
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